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13 vgl. Pflegeprozeß in 6 Schritten: Datensammlung - Datenanalyse 
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Planung der Maßnahmen - Durchführung der Pflege - Evaluie­
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ne Anleitung für die Praxis. Basel 1990. 
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17 Krohwinkel, M.: a. a. 0., S. 28; folgendes Beispiel aus der Alten­

pflegepraxis zeigt das Zusammenwirken unterschiedlich ausge­
richteter Pflegemode!Je: Herkommer, B.; Kohrs, C.: Wohnen mit 
Pflege statt Pflege mit Wohnen. In: Altenpflege/20 (1995). H. 4, 
S. 234-240.

18 Die in Großbritannien öffentlich praktizie�te bewohnerorientierte 
Qualitätssicherung der stationären Altenhilfe wird beschrieben in: 
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21 vgl. die familienun1erstUtzende, -ergänzende und/oder -ersetzende 
Funktion der Großhausbaltsleistungen. In: Bottler, J.: Der Betrieb 
Großhaushalt und seine Leistungen. In: Fingerle, K. H.; Lipsmei­
er, A.; Schanz, H. (Hrsg): Beiträge zur Didaktik der Hauswirt­
schaft. Stuttgart 1984, S. 86-100, hier S. 90f. 

22 vgl. Interessenslagen der Bewohner. In: Rupp, B: Hauswirtschaft 
in stationären Einrichtungen der Altenhilfe. Köln 1984, S. 4. 

23 In Fortbildungen , Supervisionen von Mitarbeiterinnen aus Hei­
men zum Kontext „Verwirrtheit im Heim" werden oft Organisa­
tionsformen, Regelungen und Verhaltensweisen deutlich, die ei­
nen alten Menschen, der aus seinem gewohnten und vertrauten 
Lebensumfeld in ein neue Umgebung gekommen ist, verwirren 
müssen. Die hauswirtschaftliche Vollversorgung gehört dazu. Für 
die alten Frauen ist sie zudem als Pensionierung der Haufrau zu 
werten. Viele Einrichtungen haben in ihren Betreuungskonzepten 
für „verwirrte" Heimbewohnerinnen den Wert einer alltagsorien­
tierten Tagesstrukturierung erkannt. Bewohnerlnnen werden aus 
therapeutischen Gründen an hauswirtschaftliche Tätigkeiten -
Tiscb decken, Gemüse putzen, Kuchen backen, Geschirr spülen 
etc. beteiligt. Fachlich zuständig fühlt sich dabei entweder der Pfle­
gedienst oder ein gruppenübergreifender Funktionsdienst - Be­
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24 Schweitzer, R. v.: Vorsorge und Fürsorge als Aufgabe der Haus­
wirtschaft. In: Feulner, M. (Hrsg): Hauswirtschaftliche Versor­
gung in caritativen Einrichtungen - Tagungsdokumentation. Frei­
burg 1995, S. 21-38; hier S. 31. 

25 vgl. Leistung merkmale hauswirtschaftlicher Leistungen als ge­
wünschte Leistungswirkungen beim Bewohner. In: DGH (Hrsg.): 
Qualitätsmerkmale der Leistungen in Einrichtungen der Altenhil­
fe. Baltmannsweiler 1993. 

26 Schweitzer, R.v.: a. a.O., S. 30. 
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